
SEUMOIS’ Papaute wird sicher unkritisch ausgewertet. Voss wırd 1mM uche
ohl 14mal zıtıert, ber ist jedes Mal derselbe 25 Seiten zahlende Artikel
Aaus Rhythmes du Monde Dıe Verbeugung VOL HARLES 76) ist auch recht
tief. VAN STRAELEN hat auf dem Gebiete der große Verdienste, doch finden
nıcht alle seıne Behauptungen Anerkennung. Manche Fragen werden ohl auch
simplıifızıert.

Es sSe1 noch einmal unterstrıchen Dıe Bedeutung des Buches legt 1n der
fast mochte INa  - ZCNH, lexikographischen Zusammenstellung der Probleme
un: Lösungsversuche. Se]1 C daflß 189028  w Hıumanı gener1S, Musıcae Sacrae
Discıplina, CIG, Liturgischer Kongreiß VO  — Asıssı, ard Costatinı uUSW. ın ihrem
Verhältnis ZUT etwas sucht, der über Yu Pın  9 John Wu 1)Dom Lou, Upad-
hyaya Brahmabhandav USW., der uber die Fragen: Katholik un Hındu, dıe
Landessprache 1n der hl Messe, einheimischer Welt- der rdensklerus USW.,
über alles Iindet INan eingehende KEroörterungen. )Das ist sehr wertvoll.
St Augustin Dr arl Müuüller SUOD

VUANG FRANCOIS Bn 1NO1SEC et chrıstianısme (Eglise Vıivante). Casterman/
ourna1-Pariıs, 1957 148 bir 069,—
Das Buch enthalt verschiedene Vorträge, dıe jene Probleme diskutieren, dıe

den Vf. AdaUus seinem christlichen und priesterlichen Verantwortungsgefühl diıe
Zukunft C'hinas un dıe Möglıichkeit seliner Christianisierung bewegen. Es
behandelt Themen, WI1IE dıe konstanten und nıcht voll entfalteten Möglichkeiten
der chines. Religiosıität, dıe Bezıiehung zwischen dem Christentum un: der
chines. Kultur USW.

Wenn dıe Beziıehung zwischen Christentum un! Kultur für jedes Volk eiIn
Problem bedeutet, dann Sanz besonders für China Nn seiner großen Ver-
gangenheıt. Das Problem verschärft sıch der kulturellen, sozialen und
politischen Umwalzung, die durch dıe Berührung mıt dem Westen se1it dem
Begınn dieses Jahrhunderts un: VOI allem seıt dem Bestehen der Republik 1n
iıhrem vollen Umfang auftrıtt. Mıt einer Hegel’schen Formulierung körnnen WITr
N, dafß die traditionelle chines. Kultur dıe 1 hesıs darstellt, dıe eindringende
westliche Kultur dıe Antıthesıs. Der Gipfelpunkt dieser Antithesis War dıe
Maı-Bewegung 1919), dıe durchaus nıcht abgeneıgt WAar, dıe kulturelle
Vergangenheit Chinas verleugnen. Heute trıtt eine HECUEC Periode eın, dıe
Periode der Synthese. DIie Versuche einer Synthese sıind VO  - verschiedenen
Seiten gemacht worden. FKın gewaltiger Versuch ıst der der Kommunisten: ine
dynthese zwischen dem als allgemein-gültige Wahrheit anerkannten Kommunis-
INUus mıiıt den Aus dem Westen stammenden Wissenschaften einerseıts und dem
chines. Volkstum miıt seiner Kunst, Musık, Lıteratur, Theater USW. andererseıts.
Eın anderer Versuch kommt zustande durch die neo-konfuzianistische Schule in
Hongkong (Demokratische Zeıitschrift UuSW.): Hıer 11l 199028  — die chines. Kultur
mıt der pantheıstısch gefärbten Auffassung der Sung-Ming-Konfuziıaner identifi-
zieren und eiıne Synthese zwischen dıiıesem Neo-Konfuzian1ısmus, dem „Hebräisch-
relig1ösen Geist“ (darunter ist das Christentum verstehen), den griechischen
Wissenschaften USW. herbeiführen. Es gıbt Iso wel Versuche der S5ynthese unter
kommunistischen un: neo-konfuzianistischen Grundsätzen. Das vorliegende Bu
ist ZWar eın partıaler, ber deswegen nıcht weniger wertvoller Versuch einer
christl. Synthese. Kurz zusammengefaßt lautet die These des Vf Dıe Chinesen
haben In ihrer Religiosıtät folgende „Konstanten“ Universalismus, Toleranz
und Asthetizismus, ber auch ıhre „Defizienten“: Neigung ZU Synkretismus,



ZU Skeptizısmus und Unbeweglichkeit Das Christentum annn
den Chiınesen helfen, iıhre noch nıcht entfalteten Möglichkeiten der Religiositat
voll entwickeln und die vorhandenen Konstanten vervollkommnen Wenn
man be1 tradıtionellen großen chınes „Heıiligen Ansatzpunkte für das Christen- Wra E ED D E,
tum finden 11 1st der Konfuzıanısmus, WIC der Vf meınt heute der

der Jugend noch we1ıit verbreıteten Assoz1uerung des Konfuzlıaniısmus mıt dem
verhalsten Konservatısmus nıcht gunslg 140) Besser SC1 Meı-t1,
Urz nach Konfuzılus lebenden Philosophen Vorläuter Chriıstiı sehen
Me1 i1 War näamlıch GE tief relig1öser Mensch predıgte C111C unıversale Laiebe
uUuSW un bevorzugte Aktıyısmus Gegensatz ZU Quietismus
Laotzes

Sicher steht Me1 {1 dem Christentum naher als der Konfuzıanismus der 1 aoıs-
IMNUS EısS bleibt ber abzuwarten ob tatsächlich der zuküniftigen (reistesent-
wicklung Chinas Mei {1 106 große Bedeutung wiıird Was die Kon-
stanten“ der Religiositat der Chinesen betrifft, mußte iINd  - INC11N€ES5 Erachtens das
Folgende hinzufügen: 106 durch nıchts erschütternde Treuehingebung bis
ZU Tode, SC den Staat, die Familie der den Freund Franke,
Wiıe und welchem weck studiert Ina  w chinesische Geschichte? Der Orizent

deutscher Forschung Leipzıg 1944 105—106) un uUuNscTEeEINN Falle uch
ott und dıe Kırche Niemand wird bezweifeln, dafß solche Ireue Gott
gegenüber größte Laebe ott bedeutet Maıorem carıtatem NeCMmMO habet ut
4a N 1MamMm SUam QU1S pO pro Aa 1CIS SUIS In deutlicher Weise ze1ig sich dıese
Treue be1 den heutigen chinesischen Katholiken iıhrem Kampf für Gott und
für die Einheıt der Kirche In dıeser Hinsıcht gıbt V+{i. C klassisches 1ed wieder,
das Wen LT1ıen-D VOT der Hınrıchtung N SEINET Ireue ZUT Sung-
Dynastıe d1ıe Mongolen dichtete.

Die Synthese zwischen Christentum und traditioneliler chines Religiosität ist
sıcher C1InNn wichtiger Aspekt Doch mufß INn  } noch 1INe weıtere Synthese berück-
siıchtigen dıe Synthese zwischen dem Christentum. dem gesamten kulturellen
Leben (einschließlich des heute der anzcn Welt verbreıteten techniıschen
Denkens) un: dem Volkstum Chinas, ahnlıch sol] ILal das nıcht
geben? WIC die Kommunisten auf Grund der Prinzıplen VO  - Marx Lenın der
chines Kultur LICUC Gestalt PE schenken versuchen

Übrigens 1SE das uch angenehm lesen un reich Inhalt Vor allem LSt
das Kap Dıe relig1öse Seele Chınas mıt seltenen Meisterschaft 5C-
schrieben Es umfa{ißt praktisch dıe wesentlichen Züge der Geschichte der Religio-
LeCnN C:3hinas, hne sıch Nebensachen verlieren
Königstein/ Launus Dr Th Hang

buch evangelıscher Maıssıon 1958 Hrg VO  —$ Jan Hermelink. Verlag 2A8
Arb  DDeutschen Evangelischen Miss1ions-Hılfe (Hamburg S, Mittelweg 143) g#128 art Da

{)as Jahrbuch enthalt Beıitrage VO FREYTAG (Kirchliche Wirklichkeit
Asıen) RINGWALD (Ghanas Freiheit) LıPP un GENSICHEN (Kirche

Südindien) MEYER (Missıon un Evangelisation VO  5 neutestamentlichen
Grundbegriffen her gesehen), CHR BERG Außere Mission un Okumenische
Diakonie) HERMELINK (Rundschau uüber die deutsche evangelische Mission)
sodann 116 Statistik Mitteilungen uber Missionskonferenzen 1957 Missions-
literatur 1957 us  $ Der wertvollste Beıtrag 1st sıcher der VO  - MEYER In den
Grundbegriffen herrscht heute 1106 Verwirrung, die nıcht größer SC1H kann
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